
Von jenen sogenannten ‚Oligarchensternen‘ abgesehen 
existierten im Weltall noch Welten, auf denen die 
Verhältnisse in etwa jenen des Technoplaneten Amora 
glichen, auf welchen ebenfalls einige Privilegierte wohnten, 
wo es Reiche jeder Klasse, und auch Oligarchen gebe, 
ausserdem Mittelständische zwischen denen wiederum 
verschiedene Stufen lagen-, und zuletzt –wie einst im 
‚ärmlichen, zurückgebliebenen Ostkontinent noch zu Zeiten 
des geeinten Amora- auch alle Kategorien Armer die man 
wiederum in mehrere Unterschichten teilte, wo, so sagte 
man, das Spektrum arme bis hyperarme umfasse, die einen 
verfügten knapp über das lebensnotwendige, hätten ein Ein- 
bzw. ein Auskommen, andere keins!  

Welcher Spezie Wohlhabender besagte schwerreiche 
Grossinvestoren die Sinamora erwarben nach der 
Betrachtung ihres Planeten nun zugehörten, wie weit oben 
sie auf denselben rangierten, das erfuhr man nie, in jedem 
Fall aber würden sie reicher sein als der reichste 
Amoraner, Reicher sicherlich noch als Marsiano es war, 
vielleicht gar reicher als alle reichen Amoraner in Resten 
und Osten oder Amoras Bevölkerung insgesamt!  

In Planet Amoras Ostrepublik wurde bisher stets der O‘DJ 
Restamoras für Amoras reichsten Planetenbürger gehalten, 
was jedoch keineswegs zu stimmen brauchte! Dass 
ausgerechnet Marsiano, der erste Principal der 
Alternativen Ostrepublik, den Venusine des Restens an 
reichtum bei weitem übertraf, worüber man im Resten recht 
freimütig redete, damit sollte in Ostamora nicht hausieren 
gegangen werden, wollte man daselbst nicht öffentlich 
Anstoss erregen, sich seitens der Republik unbeliebt machen! 
Selbst in Gesellschaft kleiner Leute riskierte man happig 
Kritik einzustecken, wenn man das ansprach was nicht ins 
Konzept einer idealistisch-alternativen Ostrepublik passte, 
in einer solchen nicht sein durfte, und so es dennoch 
bestehe nicht wahrgehabt werden wollte!     



Der Fall Sinamoras resp. deren Aufkauf durch 
fremdplanetarische ‚Interglobal Players‘, regte die 
Amoraner, vor allem die im Osten, allerdings zu neuen 
Denkanstössen an! – 

Warum denn auf bestimmten Planeten im Weltall diese 
ungerechte Verteilung von Reichtum und Besitz bestehe, die 
einen im Elend vegetierten, während andere im Überfluss 
badeten, wer im Resten so fragte erntete darauf 
unterschiedliche Reaktionen, der jedoch im Osten die Frage 
stellte bekam regelmässig die eine Antwort:  

Weil auf diesen Planeten eben –in besonders speziellem 
Ausmass- dieselben Übel wie in Restamora grassierten, die 
da hiessen Raffgier, das rücksichtslose Streben nach Profit, 
und Maximierung von Gewinn!!!  

 

         ******   *******   *******  *******  ******* 

 

Ja, der Resten von Amora, mit seiner unmoralischen, unstillbaren, 
keine Grenzen kennenden Habgier und Profitsucht! -Im Osten Amoras 
aber, existierte demnach solches da etwa nicht? Zweifelsohne schon, 
aber von Gier im Resten zu reden gehörte in der alternativen 
Teilrepublik Ost eben nach wie vor zum sehr guten Ton, Gier im  
Osten zur sprache zu bringen jedoch erforderte Mut! Auch jetzt 
noch immer geziemte sich in der öffentlich von idealistischen 
Wertvorstellungen geprägten und getragenen Ostrepublik, wo 
solche Laster keinen Platz einnehmen durften, halt einfach nicht, 
weder die Wiedererststehung noch den Fortbestand der Werte zu 
welchen der offizielle Osten Amoras sich nach aussen hin bekannte, 
die diese Republik wie ehedem hochhielt, zu bestreiten! So 
offensichtlich sie sich derzeit auch als im Schwinden begriffen 
erwiesen, dass sie in selbigem nicht länger umgesetzt würden galt in 
Ostamora weiter zu leugnen! 

 

      ./. 

 


